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Düsseldorf, 06.06.2025 

An 
den Vorsitzenden des Ausschusses für öffentliche Einrichtungen, Stadtökologie, 

Abfallmanagement und Bevölkerungsschutz 
Ratsherrn Christian Rütz 
 

 
Antrag der SPD-Ratsfraktion  
zur Sitzung des Ausschusses für öffentliche Einrichtungen, Stadtökologie, 

Abfallmanagement und Bevölkerungsschutz am 16.06.2025 
 
 

Betrifft: 

Antrag der SPD-Ratsfraktion zum Thema "Überprüfung der Umsetzung zur 
Haussammlung von Altkleiderspenden" 

Sehr geehrter Herr Rütz, 

 
im Namen der SPD-Ratsfraktion bitten wir Sie, folgenden Antrag auf die 
Tagesordnung der Sitzung des Ausschusses für öffentliche Einrichtungen, 

Stadtökologie, Abfallmanagement und Bevölkerungsschutz am 16. Juni 2025 zu 

nehmen und zur Abstimmung zu bringen. 
 
Antrag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Umsetzung einer Haussammlung von 
Altkleiderspenden in Düsseldorf zu prüfen. Die Verwaltung wird gebeten, 
sich hierzu mit der Stadtverwaltung in Oberhausen über das Verfahren 

auszutauschen und dem Ausschuss für öffentliche Einrichtungen, 
Stadtökologie, Abfallmanagement und Bevölkerungsschutz die Ergebnisse 
ihres Austauschs bis zu den Herbstferien 2025 vorzustellen. 

 
  

Begründung: 
Abfallablagerungen an Altkleidercontainern beschäftigt die Politik, Verwaltung und 

Anwohner:innen gleichermaßen. Gleichzeitig sorgen diese nicht nur für 
Hygieneprobleme, sondern stören auch das Stadtbild. Langfristige Lösungen dafür 
gibt es bisher nicht. 

Die Stadt Oberhausen hat zu Beginn des Jahres die Haussammlung der Altkleidung 
begonnen. Demnach können Bürger:innen online und telefonisch Termine zur 



Seite 2 

Abholung der Altkleidung an der Haustür vereinbaren. Ziel ist u.a. auch hier, die 
Vermüllung und Abfallablagerungen rund um Altkleidercontainer zu umgehen. 

Ein ähnliches Verfahren kann in Düsseldorf zumindest teilweise der Vermüllung des 
öffentlichen Raums entgegenwirken und sollte daher seitens der Verwaltung auf ihre 

Umsetzbarkeit überprüft werden. 

Weitere Begründung erfolgt ggf. mündlich in der Sitzung.  

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Katja Goldberg-Hammon                   Mark Schenk 
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